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Pro Srrcectute

Hohes Armutsrisiko für ältere Menschen
Dank den umfassenden Erhebungen
der Nationalen Armutsstudie von 1992
können aufgrund des Zahlenmaterials
weitere detaillierte Untersuchungen
vorgenommen werden. So stellten die
Autoren Leu, Burri, Priester 1997 in ih-
rer Armutsstudie folgendes fest: «Damit
ergibt sich die Schlussfolgerung, dass

Armut heute in erster Linie ein Problem
der jüngeren und nicht mehr wie
früher der älteren Personen ist. Aller-
dings gibt es auch unter den über
60jährigen einzelne Teilgruppen, die

ausgesprochen stark von Armut betrof-
fen sind.» Dies gelte beispielsweise ins-
besondere für ausländische Rentner/in-
nen, eine Gruppe, die in den nächsten
Jahren zahlenmässig rasch ansteigen
werde.

Vor allem der erste Teil dieser Fest-

Stellung entsprach nicht ganz den Er-

fahrungen von Pro Senectute, die in
ihren Beratungsstellen mit einer ande-

ren Realität konfrontiert wird. Sie gab
ein Gutachten in Auftrag, das die oben
getroffene Aussage differenzierter un-
tersuchen sollte. Prof. Dr. François
Höpflinger vom Soziologischen Insti-
tut der Universität Zürich und Leiter
des Nationalen Forschungsprogramms
«Alter» bestätigt in seinem Gutachten,
das er kürzlich Pro Senectute vorgestellt
hat, die Aussagen, doch gleichzeitig

Gute Erholung
am Aegerisee

Ausspannen, Lebensfreude finden, sich eine

Kur gönnen im Annahof Aegeri.

• familiäre, persönliche Atmosphäre

• mit Panoramasicht, nahe beim Dorfzentrum

• leichte, bekömmliche Kiiche, auch Diäten

Ihre Krankenkasse wird angenehm überrascht

sein, wieviel Sie für wenig Geld erhalten.

Prospekt anfordern! 041 7546400

Annahof Aegeri
Erholung - Rehabilitation - Betreuung

warnt er davor, sozialpolitisch einen
Abbau an der AHV, an den Ergänzungs-
leistungen oder an der von Pro Senec-

tute angebotenen Sozialberatung vor-
zunehmen. Er findet deutliche Worte:
«Das Armutsrisiko heutiger Rentnerin-
nen und Renter ist nur deshalb ver-
gleichsweise gering, weil die AHV in
den letzten Jahrzehnten stark ausge-
baut wurde und weil mit dem System
der Ergänzungsleistungen eine bedarfs-

gerechte Form der Existenzsicherung
für AHV-Rentnerinnen und AHV-Rent-

ner besteht.» zk

Die Pro-Se«ech(te-Tac/ipizW/kaf/on zwr

Entwicklung tier Armut unti ties Armafs-
r/sikos hei zukünftigen -Rentnerinnen unci

Rentern von Profi Dr. P. PTöpf/zn^er kann

gratis besteZ/t werden bei: Pro Senectute

Schweiz, ZentraZsekretariat, Postfach,
8027 Zürich, Teiefon 01/283 89 89, Pax

01/283 89 80.

Pro Senectute liefert
Millionen von Mahlzeiten

ins Haus

Vollwertige, abwechslungsreiche, feine
Mahlzeiten - ohne zu kochen: Pro
Senectute bietet älteren und behinder-
ten Menschen während des ganzen
Jahres einen Mahlzeitendienst an. Die
Kundinnen und Kunden bestellen ihre
Mahlzeit anhand eines reichhaltigen
Menüplans und erhalten ihr Essen di-
rekt ins Haus geliefert. Die hygienische
Sicherheit ist ein wichtiges Qualitäts-
merkmal.

«Gesund und gut essen» - das muss
kein Wunschtraum bleiben, auch dann
nicht, wenn körperliche Einschränkun-

gen das selbständige Zubereiten von
Mahlzeiten verhindern. Gerade im AI-

ter ist eine ausgewogene und regelmäs-
sige Ernährung von grosser Wichtig-
keit. Eine liebevoll angerichtete Fertig-
mahlzeit auf einem hübsch gedeckten
Tisch bedeutet Nahrung für Geist und
Seele. Das hat die Stiftung Pro Senectu-

te erkannt und bietet deshalb seit Jah-

ren beinahe in der ganzen Schweiz
einen Mahlzeitendienst an. Dieser passt
sich immer wieder den sich wandeln-

den Essgewohnheiten sowie den neue-
sten Hygienevorschriften an.

Pro Senectute hat 1996 rund 1,3 Mil-
lionen Mahlzeiten an knapp 20000 Per-

sonen abgegeben. Dabei stehen Qua-
lität und hygienische Sicherheit an
oberster Stelle. Sämtliche lebensmittel-
rechtlichen Vorschriften werden be-

achtet. Für alle Pro-Senectute-Stellen
ist deshalb ganz neu ein Handbuch für
Hygiene-Selbstkontrolle herausgege-
ben worden.

Die Menüs des Mahlzeitendienstes
sind als Normal- oder Schonkost, als

Diabetesdiät oder vegetarisch erhält-
lieh. Sie werden in Grossküchen von
Catering-Firmen oder in Heimen und
Spitälern gekocht. Sie sind im Kühl-
schrank haltbar und müssen lediglich
im Wasserbad oder im Ofen erwärmt
werden. Einige Pro-Senectute-Stellen
liefern warme Mahlzeiten. Auch meh-
rere Mahlzeiten gleichzeitig sind er-

hältlich - eine Möglichkeit, Gäste ein-
zuladen, auch wenn man selbst nicht
mehr kochen kann. Die Menüs werden
von Kochspezialisten nach den neue-
sten ernährungswissenschaftlichen Er-

kenntnissen zusammengestellt und auf
herkömmliche Art gekocht, also ohne

Konservierungsmittel oder Farbstoff-
zusätze. Die Preise für eine Mahlzeit va-
riieren zwischen neun und vierzehn
Franken - inklusive Hauslieferung. Und
gratis ein Gespräch dazu

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Mahlzeitendienstes von Pro
Senectute pflegen - wenn das ge-
wünscht wird - gern einen persönli-
chen Kontakt mit ihren Kundinnen
und Kunden und erfüllen so im einen
und andern Fall auch eine soziale Auf-
gäbe.

Der Mahlzeitendienst ist nur eine

von vielen wertvollen Dienstleistun-
gen, die Pro Senectute älteren Men-
sehen anbietet. Weitere Dienstleistun-

gen sind beispielsweise die Sozial- und
Finanzberatung, die Haushilfe, der Rei-

nigungsdienst, die Unterstützung beim
Wohnungswechsel, die finanzielle Hil-
fe sowie Bildungs- und Altersvorberei-
tungskurse und mannigfache Sport-
angebote. ps-z«fo

Rückfragen: Pro Senectute Sc/iwe/z,
Sasanna Sc/uT/er-Re/cü, Lavafersfr. 60,
8027 Zürich, Te/. 01/283 89 89,
Pax Of/283 89 80, £-Maz7:

zenfra/sekrefariaf@pro-senecfwfe.c/î
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Videos
«Das isch e gueti Sach -
Altersarbeit im Ehrenamt»
Am 12. Juni 1997 erlebte ein Video von
Pro Senectue Kanton Zürich über die
ehrenamtliche Altersarbeit seine Urauf-
führung. Es ist ein Dokument über die
Arbeit der Ortsvertretungen, wie sie

von Pro Senectute Kanton Zürich ge-
handhabt wird. Das Video dürfte auch
andere, in der Altersarbeit tätige Perso-

nen interessieren und anregende Dis-
kussionen auslösen.

Die Tradition der ehrenamtlichen
Altersarbeit hat in der Schweiz eine
wichtige Stellung. Diese wertvolle Er-

gänzung zur professionellen Altersar-
beit wird in diesem Video dargestellt.
Bei Pro Senectute übernehmen die lo-
kalen Ortsvertretungen einen grossen
Teil dieser Arbeit. Fünf Ortsvertretun-
gen im Kanton Zürich werden por-
trätiert, und anhand von vier konkre-
ten Tätigkeiten (Herbstsammlung, Gra-

tulationsbesuche, Bildungsveranstal-
tung, Mittagstisch) wird die Vielfalt die-
ses Ehrenamtes dargestellt.

Leiterinnen und Leiter äussern sich
über ihre Motivationen, Erfahrungen
und Pläne für eine zukünftige Alters-
arbeit in der Gemeinde. Denn das En-

gagement für die ältere Bevölkerung
wird immer wichtiger, vielfältiger und
umfangreicher. Das Ziel des Videos ist,
Alte und Junge für die Altersarbeit in
den Ortsvertretungen zu gewinnen.

Hanspeter StaZcZer

Produktion: Pro Senectute Kanton
Zürich, Cinepress AG, Realisation:
Marcel Boucard, Schweiz 7997.
28 Minuten, farbig, Schweizerdeutsch.

Verkauf Pro Senectute Schweiz, Post-

fach, 8027 Zürich, TeZ. 07/288 89 89,
Fax 07/288 89 80, F-MaiZ: ZentraZ-

sekretariat@pro-senecttite.ch (Fr. 700.-)
VerZeih: FiZm Institut, FrZachstrasse 27,

8000 Bern 9, TeZ. 087/807 07 76,
Fax 087/807 28 60,

£-MaiZ:fh@diaZ.eunet.ch (Fr. 40. -)

Wie sterben? - Ein Ende in Würde
Die meisten Menschen möchten in ver-
trauter Umgebung und im Beisein ihrer

Angehörigen sterben. Dennoch sind
Krankenhaus und Pflegeheim die weit-
aus häufigsten Sterbeorte. Für ein huma-
nes Sterben engagieren sich inzwischen
weltweit über 2000 Hospiz-Häuser.

In dieser Folge der Fernsehsendung
«Format NZZ» stellt Heinz Bütler das

Hospiz «Hausherrn» in Aachen vor.
Eines der Hauptziele der Hospizbewe-

gung liegt darin, mehr Menschen ein
humanes Sterben zu Hause oder im
Hospiz zu ermöglichen.

In der Rubrik «Swissmade» kommen
unter dem Titel «Leben für die Ewig-
keit» einige Schwestern im Kloster
Maria Rickenbach zu Worte.

Ein Videofilm (Format VHS) über das

Thema Sterben und Sterbebegleitung,
der zum Nachdenken anregt, der sich
für die Bildungsarbeit gut eignet. HS

Bestellung: Format NZZ, Postfach,
8027 Zürich, Tel. 07/258 7 7 77,
Fax 07/262 88 74,
F-MaiZ tvnzz@access.ch
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